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Nr R S Freitag 2l Januar

In dem zurückgelegten Kirchenjahre 1869 sind in Halle

vom 1 Advent 1868 bis dahin 1869

Zu Unser Lieben Frauen
Zu St Ulrich
Zu St Moritz
In der Dom Gemeinde
In der Militair Gemeinde
Zu St Laurentii auf dem Neumarkt
Zu St Georgen in Glaucha
Im Hospital und Stadt Krankenhause
Im Königlichen Entbindungs Institut
In der Königlichen Straf Anstalt
In der Katholischen Gemeinde
In der Israelitischen Gemeinde
Im Ulrichs Filial Diemitz
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Ueberhaupt sind in diesem Zeitraume 1837 nämlich 938 männlichen und 899 weiblichen Geschlechts geboren worunter 20 Paar Zwillinge

Gestorben sind 1244 nämlich 675 männlichen und 569 weiblichen Geschlechts Es sind also 593 mehr geboren als gestorben In hohem Alter
starben zu U L Frauen 1 Mann von 84 I 2 M 1 Frau von 94 I 1 Frau von 83 I 2 M 2 Männer von 81 I 1 Frau von 80 I
8 M 1 Frau von 86 I 1 Frau von 83 I 1 Frau von 81 I 8 M 1 Frau von 80 I 3 M Zu St Ulrich 1 Frau von 92 I 2 M
19 T 1 Frau von 92 I 1 M 1 Frau von 88 I 4 M 2 T 1 Mann von 85 I 6 M 1 Frau von 81 I Zu St Moritz 1 Mann
von 84 I 5 M 1 Mann von 81 I 8 M 15 T 1 Frau von 85 I 10 M 1 Frau von 85 I 1 Frau von 84 I 6 M In der Dom
Gemeinde 1 Mann von 84 I 11 M 14 T 1 Frau von 82 I 1 M 9 T 1 Mann von 81 I 9 M 1 Frau von 80 I 10 M Zu
St Georgen in Glaucha 1 Mann von 88 I 1 Frau von 89 I 1 Frau von 82 I 6 M Im Hospital u Stadtkrankenhaus
1 Frau von 80 I 2 M 22 T

Bildung auf Realschulen
Ueber die Frage wegen Zulassung von Realschnl Abitnrien

ten zu den akademischen Fachstudien ist vor kurzem auch von Seiten der
Berliner Universität ein Gutachten abgegeben worden Der wesentliche
Inhalt desselben sei hier als ein Beitrag zur rechten Würdigung
der Bildung auf Realschulen nach der Prov Corresp mit
getheilt

Die Berichte der vier Facultäten verneinen einmüthig auf das ent
schiedenste die Frage ob die Realschul Abiturienten zu den Facultäts
studien zuzulassen seien und Rector und Senat haben sich derselben Mei
nung ohne eine abweichende Stimme angeschlossen Die vier Facultäten
haben sich in ihren Berichten zunächst auf den besonderen jeder von ihnen
eigenen Standpunct gestellt Die theologische und die Juristen Facultät
haben ausgeführt wie für ihre besondern Lehrzwecke der auf dem Gymna
sium erstrebte Grad an Kenntniß der alten Sprachen und des klassischen
Alterthums unerläßlich sei Dasselbe gilt selbstverständlich für den Theil
der philosophischen Facultät der sich mit den eigentlich philosophischen und
den Philologisch geschichtlichen Wissenschaften beschäftigt Die medicinische
Facultät welche sich noch jüngst für Zulassung der deutschen Sprache bei
Prüfungen c verwendet hat legt dennoch auch ihrerseits auf die klassische
Bildung den größten Werth theils um ihrer selbst willen theils weil

nur sie den Zugang zu älteren Quellen der Wissenschaft öffnet Einstim
mig haben sich die medicinische und auch in ihrem mathematisch natur
wissenschaftlichen Theil die philosophische Facultät dahin geäußert daß eine
auf Realschulen erworbene naturwissenschaftliche Vorbildung sich für den
Verfolg entsprechender Studien auf der Universität so vortheilhaft nicht
erweise wie man vielfach annehme Rector und Senat gehen in ihrem
Berichte vornehmlich auf die allgemeinen Gesichtspunkte ein welche bei
der Frage in Betracht kommen Als den für sie leitenden Gesichtspunct
bezeichnen sie den daß die Höhe des Universitätsunterrichts selbst von der
bei den Studirenden vorhandenen durchschnittlichen Vorbildung abhängt
und dem zufolge herabsinken muß wenn Studirenden ohne volle klassische
Bildung gleicher Anspruch aus Berücksichtigung eingeräumt wird Die bei
unsrer Universitätsjugend allgemein vorhandene im Vergleich zu andern
Völkern hshe Stufe der Vorbildung wie sie bisher durch die Gymnasien
erreicht wird erscheint als die eigentliche Grundlage des deutschen Univer
sitätswesens und mit der Nothwendigkeit sich jene Vorbildung anzueig
nen würde eine wesentliche Ursache fortfallen welche unsre nationale Cul
tur auf ihrer Höhe erhalten hat Die welche die Zulassung der Real
schul Abiturienten zu den Facultätsstudien befürworten behaupten freilich
daß deren Vorbildung als ein gleicher Grad geistiger Reife anzusehen sei
wie der der Gymnasial Abiturienten nur daß die mangelhafte klassische
Bildung durch etwas größere Fortschritte in Naturwissenschaft und in



neueren Sprachen ausgeglichen sei Aber nach so vielem Umhertasten
wird es doch sein Bewenden dabei haben daß für den Durchschnitt der
Jugend die angemessenste Geisteszucht in der methodischen
Zerlegung des Gedankenbaues der alten Schriftsteller
liege deren allgemein menschlicher Gehalt zugleich eine
Art geistiger Muttermilch bildet daß die Fähigkeit höhere
naturwissenschaftliche Wahrheiten zu fassen und zu verarbeiten Verhältniß
mäßig selten sei und erst im reifern Jünglingsalter sich entwickle
Rasch wird der Gymnasial Abiturient wenn er irgend nach dieser Rich
tung befähigt ist in technischer Fertigkeit und Fachwissen den Realschüler
einholen schwerlich wird dieser die Lücke in seinem Bildungsgange aus
füllen In empfänglichen Jahren wo sie mit tausend Fäden sein Wesen
hätten durchdringen müssen sind dem Realschüler die großen historischen
Gedanken und Gestalten mehr fern geblieben in deren täglichem Umgänge
gewissermaßen der Gymnasiast aufwuchs und während diesem die Ent
wickelung und Culturarbeit der Menschheit in bestimmten Bildern vor
schwebt bleiben diese Dinge dem Realschüler ein mehr Aeußerliches
Auch die Altersfrage kommt in Betracht Die Realschul Abiturienten
pflegen im Durchschnitte ein Jahr jünger zu sein als die Gymnasial
Abiturienten Durch Zulassung der ersteren zu den Facultätsstudien würde
das mittlere Alter der Studirenden noch mehr sinken als dies im Ver
gleiche zu früher neuerdings schon der Fall gewesen ist Wenn auf ge
werblichen Lehranstalten wo den Zöglingen ein fester Lehrplan vorgeschrie
ben ist ein so geringes Alter unbedenklich sein mag so verträgt es sich
schlecht mit den Universitätseinrichtungen welche bekanntlich auf völliger
Studienfreiheit fußen und also einen Grad von Selbstständigkeit verlan
gen der nicht unabhängig von einem gewissen Alter denkbar ist Das
Gutachten führt dann aus daß die Universität den Realschul Abiturienten
als Mittel zu weiterer Ausbildung keineswegs verschlossen sei daß viel
mehr in dieser Beziehung die Einrichtung der Jmmatriculation Einschrei
bung auf drei Halbjahre bestehe wodurch der Jmmatriculirte alle Rechte
eines regelmäßig Studirenden erwerbe nur nicht die Möglichkeit einer
späteren Anstellung im höheren Staatsdienste Schließlich handle es sich
aber eben darum daß die Realschul Abiturienten auch zu den Staats
prüfungen und zu den Staatsämtern welche bisher eine gelehrte Bildung
voraussetzten Zutritt erhalten sollen daß ein bequemer Weg eröffnet
werde ohne das gefürchtete aber auch berühmte preußische Abiturienten
examen möglicherweise zu den höchsten Staatsämtern Preußens und des
Nordeutschen Bundes zu gelangen Hieraus leuchte die große Bedeutung
der vorliegenden Frage ein es handle sich darum ob der Preußische Staat
die bisherige Grundlage seiner hohen geistigen Stellung aufgeben wolle
Man spreche neuerdings von Gefahren welche der Cultur drohen sollen
Die wahre Gefahr welche für sie vorhanden sei das sei
ihr Untergang in einem nur dem Erwerb und dem Genusse
des Tages gewidmeten Treiben für welches die Wissen
schaft nur noch so weit etwas gelte als sie sich nützlich zu
machen wisse und dem der Luxus die Stelle der Kunst ver
trete Diesem Geiste würde eine Thür mehr geöffnet wenn man die
Zulassung zu unsern Universitäten und zu den Staalsämtern erleichterte
Rector und Senat verneinen also die ihnen vorgelegte erste Frage ob die
Realschul Abiturienten zu den Facultätsstudien zuzulassen seien und damit
auch die zweite Frage wie weit dies geschehen solle denn sie wollen nicht
daß die Studenten einer Facultät etwa der medicinischen aus zwei Klassen
gemischt seien einer mit gelehrter Bildung einer ohne dieselbe sie wollen
keinen Unterschied in den Bedingungen zur Zulassung zu den verschiedenen
Facultäten weil damit das Wesen der Universität aufgehoben und ihre
Zersprengung in Fachschulen ausgesprochen wäre sie wollen daß für die
ganze zu gelehrtem Berufe bestimmte Jugend wie bisher das Abiturien
tenexamen eines und dasselbe bleibe damit aus dieser Einheit wie aus der
allgemeinen Bezeichnung Zeugniß der Reife an sich hervorgehe daß
unsre Gymnasien sich nicht Abrichtung für bestimmte praktische Lebens
zwecke sondern freie ideale Entwicklung der Jugend in deutschem Geiste

vorsetzen

Banquiers und Capitalisten wollen wir nicht unterlaßen
auf eine praktische tabellarische Uebersicht der Ultimo Course aller an der
Berliner Börse Cours Habendenden Effecten der Wechsel Course Bank
Discontos sowie des Goldes Silbers und Papiergeldes aufmerksam zu
machen deren erster Jahrgang 1869 soeben erschienen und für den wohl

feilen Preis von 5 aus dem Verlage von Adolph Büchting in
Nordhausen durch jede Buchhandlung zu beziehen ist der Titel lautet
Der Berliner Courszettel in seinen monatlichen Ver

änderungen c

Freitag den 21 Januar
städtisches Leihbaus Expeditionsstunden von 8 u Vorm bis 2 Uhr Nachm
Iparcasscn Städtische Sparcasse Lassenstunden 8 1 U Vorm 3 4 U Nachm

Sparcasse des Saalkreises gr Schlamm 10 Tassenstunden 9 1 U Bonn
Spar und Vorschuß Verein Rathhausgasse 13 1 Tr Eassenstunden 9 1 U

Vorm n 3 4 U Nachm
Nordd Packet Beförderungs Gesellschaft Expeditionsstunden von 8 U Vorm bis

3 U Abends
Oefsentliche Bibliotheken Universitätsbibliothek von 11 1 U Vorm
Vereine Handwerker Bildung Verein Barfüßerstraße Nr 5 7 1 z u Abend

Singen
Jünglings Verein Manergasse 6 8 U Abends
Kausmännischer Verein 3 10 U Abends in Häusler S HStel Unterricht in

der doppelten Buchführung
Liedertafeln Sang u Klang Uebungsstunde v 8 10 u Abds in Stadt Zürich
Bäder Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder sür Herren

täglich Vorm 8 Nachm 5 U sür Damen täglich Nachm 2 U Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn u Feiertags Nachm ist di
Anstalt geschlossen

Telegraphische Coursberichte vom 19 Januar 1870
Fonds Börsen

New Uork 19/1 70 Abends Gold Agio 121 K /o Americaner 1882 115
K /v Americaner 1885 115Berlin 19/1 70 1 Uhr 30 Min Franzosen 213 Lombarden 135 Credit
141 Americaner 92 stillWien 19/1 70 Abend Credit 256 50 Franzosen 389 Lombarden 256 9V
matt Die Ninus Einnahme der Lomb Eisenbahn beträgt 117,379 Gulden

Berliner Getreide Börse
Roggen Loco 44 pr l M 43 Frühjahr 43 Mai/Juni 44 ruhig
Spiritus Loco 14 Frühjahr 15 Mai/Juni 15
RübSl Loco 12 Frühjahr 12

Petroleum Course
New Uork 19/1 70 Abends Petroleum raff 31
Philadelphia 19/1 70 Abends Petroleum raff 30
Hamburg 19/1 70 Petroleum fester loco 15 16 Jan 15
Bremen 19/1 70 Petroleum fest raff standard white loco 7 iz Febr 6 /iz

Beobachtungen der köaigl Meteorolog Station zu Halle 19 Jann 1870

Stunde
Lustdruck

Par Lin
Dunst

spannung
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit
Procente

Lustwärme
R Grade Wind Wetter

Mrg 6 340,02 1,15 77 3,2 trübe 9

Mitt 2 339,70 1 10 72 3 0 0 bedect 10

Abd 10 339,39 1,22 88 4 0 0 trübe 9

Mittel 339,70 1 1S 79 3,4 trübe 9

Der Luftdruck ist aus 0 R reducirt

Durchschnitts Preise in Halle am 20 Jannar 1870

Höchster Niedrigster

Weizen Schssl 2 Thlr 12 Sgr 6 Pf 2 Thlr 10 Sgr Ps
Roggen 2 1 3Gerste 1 21 3 1 20
Haser 1 6 3 1 5 9Heu Eeutr 1 10 1 7 6Langes Stroh Schock 8 15 8

Redacteur Buchhändler Barthel Große Steinstrajze Nr 10
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Bekanntmachung
Die hier in Arbeit stehenden Schuhma

chergesellen werden aufgefordert sich zur Neu
wahl des Ausschusses ihrer Krankenkasse

Montag den 24 Januar 2V Uhr
auf dem Rathhause einzufinden

Dryander Stadtrath
Bekanntmachung

Der Antrag auf Subhastation des dem Re
staurateur Christian Semm gehörigen Vol 64
Nr 2293 des Hypothekenbuchs von Halle ver
zeichneten Grundstücks ist zurückgenommen Die
am 1 8 und 2ti Januar I87tt anstehen
den Termine zur Licitation und Zuschlagsverkün
digunz sind aufgehoben

Halle den 15 Januar 1870
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Kampfmeier

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation soll

nachstehendes der verehelichten Bäckermeister
Schmidt Friederike geb Winkler Hierselbst
gehörige im Hypothekenbuche von Halle Vol 31
unter Nr 1111 eingetragene Grundstück

Ein Wohnhaus nebst Zubehör zu Halle
große Wallstraße Nr 29

belegen nach Nr 13l6 der Gebäudesteuerrolle
mit einem jährlichen Nutzungswerth von 12V
veranschlagt

am 28 Februar 1870
Vormitt I Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15 ver
steigert und

am 7 März 187V
Vormitt Iv Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudcsteuer Rolle
und Hypothekenschein können im v II Bureau
des unterzeichneten Gerichts eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintra
gung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechre geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präclusion spätestens im Versteige
rungstermine anzumelden

Halle a/Z den 16 December 1869
Königliches Kreisqericht

Der Subhastations Richter
gez Kampfmeyer

Bekanntmachung
Mehrere auf hiesiger Saline entbehrlich ge

wordene Jnventarienstücke als
4 Fässer von 9 Durchmesser und 6 Höhe
3 wohlerhaltene Feuerspritzen nebst Zubehör
7 wohlerhaltene Sturmfässer
5 eiserne Geldkasten von 2 bis 3 Länge

2 Höhe
1 metallene Glocke 1 Durchmesser und 1

Höhe
5 Waagen zum Wiegen schwerer Gegenstände

1V gußeiserne Rohre 16 lang 4 Durch
messer

59 Stück alte Fenster

Bekan ntmachungen
sollen

Donnerstag den 3 Februar d Js
Nachmittags 2 Uhr

ferner Actenschränke Tische Braunkohlenfor
merei Utensilien Kohlenkarren altes
Bauholz und diverses altes Eisen

sollen

Sonnabend den S Februar d Js
Nachmittags 2 Uhr

auf unserm Cocturhose Klausthor Vorstadt
Nr 13 meistbietend verkauft werden

Verkaufs Bedingungen werden vor Beginn
des Termins bekannt gemacht

Halle den 7 Januar 1876
Pfännerschastliche Salinen und

Bergwerks Verwaltung
In dem Verlage der Buchhandlung des

Waisenhauses in Halle ist soeben erschienen
Zur Geschichte

der deutschen Kleingewerbe
im U Jahrhundert

Statistische u nationalökonom Untersuchungen
von

Zustau 8chmosser
1869 45 Bogen 8 geh 2

Ein neuerer Rezensent sagt über dies Buch
Zu Denen die wirklich etwas für die Bil

dung der Arbeiter thun die mit ihrem Pfunde
im Dienste der Menschheit arbeiten mit ihrem
Theil zur Verbannung der Unwissenheit zur Lin
derung des Elends beitragen zählen wir auch
Herrn Gustav Schmoller in Halle der ein
Buch Zur Geschichte der deutschen Kleingewerbe
im 19 Jahrhundert geschrieben hat Er giebt
darin den Arbeitern Aufschluß über die Umge
staltung von Production und Verkehr über die
Ursachen des Mißstandes über das Darnieder
liegen der Gewerbe über das Handwerk in Stadt
und Land über das Verhältniß der Gesellen zu
den Meistern über den Kampf zwischen dem gro
ßen und kleinen Betrieb und über die Nahrungs
gewerbe im Allgemeinen Er thut das in einer
so anspruchlosen einfachen und doch edlen und
herzgewinnenden Sprache er belegt seine Anga
ben mit einem so reichen und geordneten Schatz
von statistischen und geschäftlichen Berechnungen
er stellt dabei so treffliche und belehrende Ver
gleiche an daß wir einem solchen Arbeitcrfreund
gern unsern Dank sagen und alle Handwerker
und Oekonomen einladen sich mit dem In
halt dieses instructiven Buches recht vertraut zu
machen

Ebenso haben sich die ersten Autoritäten auf
volkswirthschaftlichem Gebiete die Herren Pro
fessoren vr Röscher Hausen Stein Geh
Rath Engel c auf das günstigste über die Arbeit
Schmollers ausgesprochen

Fette Kieler Sprotten Z M 6 und
8 H Str als Brat herin ge erh Boltze

Eine gute Zuchtsaue zu verkaufen
alter Markt 11 im Hofe

Eine neue Hobelbank verk an der Halle 3
Die schönen mehlreichen Speisekartoffeln sind

wieder angekommen Schmeerstr 17 W Huch

Soeben erschien in meinem Verlage und ist
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Meolvi Dr Vie
mil 8 vl WA Uit0t ioUÄpIl 8ki en
di oeli l mi8 20

Das Erscheinen dieser mit kernigem Humor
gewürzten Lebensgeschichte des allgemein bekann

ten Verfassers wurde von der Lehrerwelt und
seinen vielen Freunden mit der größten Ungeduld

erwartet Louis Nebert s Verlag
Das dem verstorbenen Sanitätsrath Dr Bar

ries gehörig gewesene hier am großen Ber
lin belegene Wohnhaus nebst Einfahrt Stal
lung für drei Pferde und Wagenremise ist durch
mich aus freier Hand zu verkaufen Bedingun
gen bei mir zu erfragen

Der Rechts Anwalt Krukenb erg
Extra frischen Dorsch empfiehlt

C Müller
Freitag Braunbier in der Braue

rei von Carl Eduard Schober
Porter Bier in feiner abgelager

ter Waare stets vorräthig

Türkische Pflaumen
kl A 3 H 4 empfehlen

Gebrüder Ströhmer
1 Sopha verkau ft billig Steinstraße 25
Grünes zu Guirlande n c verk Unterberg 5
Noch Milch abzulassen Breitestraße 34

AOO
Stück kleine und große Landscheine englisch
stehen Sonnabend und Sonntag zum
Verkauf im Gasthof zum goldenen Pflug

A Buch aus Osterfeld
Ein fettes Schwein zu verkaufen

gr Märkerstraße 17
Ein Vslocipsde ist billig zu verkaufen bei

Fr Gehrig gr Rittergasse 1
Guter Torf ist billig zu verkaufen auf Ver

langen auch ins Haus Jägerplatz 4
Einen gebrauchten zweispännigen Korbschlitten

verkauft kl Brauhausgasse 21
Feine Damen Masken sind zu verleihen

kl Schloßgasse 6 1 Tr
Ein durchaus zuverlässiger Mann bestens

empfohlen cautionsfähig sucht baldmöglichst oder
später Stellung als Bote Aufseher Portier
Hausmann Näheres zu erfragen

Rathhausgasse 4

Zwei Gußputzer finden in unserer
Eisengießerei sofort Beschäftigung

Jung k Muft
Ein Oberarbeiter Böttcher bevorzugt ge

sucht Mühlgraben 1
Ein kräftiger Bursche welcher Lust hat Gärt

ner zu lernen kann sich melden Jägerplatz 4
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Lumpen und Papierspähne kaust zu hoben Preisen
die Keferstein sche Papierhandlung Barsüßerstraße Nr 15

Polytechnische Gesellschaft
Die geehrten Mitglieder und deren Angehörige werden ergebenst ersucht sich zu der

Sonnabend den 22 d Mts Abends 8 Uhr
im Saale der Volksschule

stattfindenden Vorführung der A r fchen Sprechmaschine möglichst zahlreich einzusinken
Dieses bis jetzt unübertroffene Kunstwerk erregt durch die täuschende Nachahmung der menschlichen
Stimme im Sprechen von Worten und Sätzen sowie im Lachen und Flüstern unsere höchste Be
wunderung und ist eine Quelle der interessantesten Belehrung da Herr Prof Faber die innere
Einrichtung der Maschine die dem menschlichen Sprachorgan möglichst treu nachgebildet ist zeigt
und deren Wirksamkeit erläutert

Das Eintrittsgeld beträgt 5 für Familien ä Person 2 Gäste sind willkommen
Kassenöffnung 7 /z Uhr Der Vorstand

1 li Ordentliche General Versammlnug
des Halleschm Turn Vereins

H und der Turner Feuerwehr
Freitag den 21 Januar Abends 8 Uhr in der Tulpe

Tages Ordnung
für den Verein Rechnungslegung

I für die Feuerwehr Chargirtenwahl

Kühler Prunnen 2 J ua
Ein gebrauchtes Stehpult zu kaufen gesucht

Offerten unter Z Z NN bittet man in der Ex
pedition d Bl niederzuleg en

WBursche von 15 17 Iahren findet sofort
Beschäfti gung Leipzigerstraße 35

Ein ordentl ehrl Mädchen ein Kind Nachm
zu warten wird gesucht gr Klausstraße 9

Brüderftraße S ist die erste Etage mit
2 Eingängen 3 Stuben 2 Kammern 1 Küche
mit Wasserleitung zu Ostern zu beziehen

Eine perfekte Köchin wird in einem Horel in
den Harz während der Sommersaison gesucht

Anmeldungen
alter Markt 25 parte rre links

Ein ordentliches Mädchen für Küche u Haus
wird zum sofortigen Antritt gesucht

Schmeerstraße 36

Ein ordentliches in Küche und Haus
arbeit erfahrenes Mädchen wird zum 1 März
gesucht kleine Märkerstraße 3

Ecke der Brauhausgasse

Eine gesunde Amme sucht einen Dienst Zu
erfragen bei Elstermann in Böllberg

Feine Damenmasken sind zu vermiethen
durch Frau Fehfe Strohhofsspitze 11

Wolmungs Gefuch
Eine Wohnung bestehend aus 3 bis 4 Stu

ben nebst Zubeh wovon eine Pivce als Tischler
werkstatt benutzt werden kann wird Mitte d Stadt
zum 1 April zu beziehen gesucht Gefällige
Adressen werden erbeten bei dem Herrn Restau
rateur Mayer gr Brauhausgasse 31

Die Bel Etage von 3 St 4 K ist zu ver
miethen und zum 1 April zu beziehen

Franckensstraße 7

Eine Wohnung 2 Stuben 1 Kammer Küche
und alles Zubehör für 65 zu vermiethen bei

Ferd Wieder
Stube Kammer Küche nebst Zubehör zu ver

miethen Sophienstraße 7
Ein Logis vermiethet sofort Unterplan 4
Eine Stube Kammer und Küche für 28

und eine für 16 sind an kinderlose Leute zu

vermiethen Trödel 5
Wohnung für 38 vermiethet

gr Klausstraße 12

Ein gut möblirtes Zimmer ist wegen Versetzung
des jetzigen Miethers vom 1 Februar anderweit
zu vermiethen Königsstraße 17 3 Tr links

Möbl St 1 Febr zu verm Sleinthor 6
Anst Schläfst offen Rönigsstr 22s23 3 Tr l

Pintsche r zugelaufen Steinweg 44

Eme freundliche gut möblirte Wohnung nebst
Kabinet nicht zu entfernt von der Universität u
vom 1 April ab zu beziehen wird gesucht

Offerten unter U G 1 in der Expedition
dieses Blattes

Ein Logis zu vermiethen Oberglaucha 25

In der Borussia am 18 d M ein Paar
Ueberschuhe verwechselt Umzutauschen

Harz 1t parterre

Kro88nrtiKk Killet
Original Staats Prämien Iivose sinä liberal

211 Kaulen unä 211 spielen erlaubt

Gottes Segen bei Cohn
Allerneueste niecierum mit Ke vinnen e
deute 11 i vermehrte aj Italien

Verladungen von uitlie
Die Verloosunx xarantirt nnä vollüiebt li

Ltaats keßiernnx selbst
kexinu tler Ajelumx am 28 ä Ms
iur 2 lllr oäsr I Viilr oäsr /z llllr

kostet ein vom Staate K trantlrtk8 niriuielies
Ori initl 8t t8 1 008 niebt von 6ei verböte
llen romessen Nllä kill iell mit ler Ver8enäun
ttiv8vr virIiUeIl i vrixinul 8tiiat8 I o8 xexsn
kr llliirte Dinsenäunx äes Letraxe8 oäer xexeu

o8tvorsol i88 selbst naek äen ntkernts8ten ie
xenäen 8t atllvll beauftragt

Ü8 verüen nur Ze vinne xezioxen
Die IliUIpt Oevinne betragen 250,000 200,000

190,000 187,500 175,VW 170,000 165 000
102 500 1öv,000 155,000 150 000 100 000
50,000 40,000 30 000 mal 25,000 4 mal 20,000
4 mal 15,000 k mal 12,000 s mal 10,000 4 mal
8000 3 nial 7500 5 mal 6000 25 mal 5000 4000
LZ mal 3750 2g mal 3000 13V mal 2500 1Z1 mal
2000 6 mal 1500 12 mal 1200 svo mal 1000
S3 z mal 500 400 mal 250 270 mal 200 öoooo
mal 150 117 110 100 50 30

Xein I oo gewinnt weniger als einen Vertb voll
2 Ibaler

vie itmtUoke ieiiun Iiste und
llie Ve i iiil

erfolgt unter 8tu t8 itrant1 sokort naob äer ie
bung an leäsn äer IZetbeiligten prompt un 1 ver
so1 viexe

Nein kesebäkt ist bellanntlieb äas Gelteste nnä
L,llorglüel liebste ioäem iob bereits an meh
reren Letbsiligten in lieser t e ei ä iie Iler
Ilövl 8ten Iluupttrelter von 300 000 225,000
150,000 125,000 mehrmals 100,000 kllr liob
äi 8 xro88v Ivvv8 nnä jiln st in 2i Ileeemder
8ol on vietier ien IIerxr i88te Haupt tZe vlnn
In Hall ilusde/ alilt Imde

ur I e tel u meiner virlilielien Ori
ginal 8tust8 lu008e beäark es äer Lequewlieb
iceit kalder keines Vrieke8 sonäern man kann
äsn Auftrag eilltaell ans eine 08tein tlllun 8
Karte bemerken Dieses ist ßlöicbseitig i lien
tenä billiger als o8tvor8vi U88

8aiN8 r oI Nl in Nämdnl T
HÄUpt üoinpt Lank ii

Stadt Theater
Freitag den 21 Januar Mit aufgehobenem

Abonnement zweites und letztes Gastspiel von
Fräulein Felieita von Vefivali Gras
Essex Tragödie in 5 Akten von H Laube
Königin Elisabeth Frl F v Vestvali

Frl v Vestvali tritt nur zweimal auf

Heute Freitag Abends Punct 8 Uhr

3 Abonnements Concert
A Wipplinger Rathhausgasie 7

Familien Nachrichten
Heute Vormittag wurden wir durch die zwar

schwere aber glückliche Geburt eines muntern
Jungen erfreut

Plagwitz den 19 Januar 1876
R Grulich
Johanne Grulich geb Heine

Volksküche
Kleine Ulrich sstratze Nr 15

Freitag Braunkohl mit Rindfleisch

Wasserstand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle
am 19 Jan Abends am Unterpegel 7 8
am 26 Jan Morg am Unterpegel 7 8

Halle Buchdruckerei des Waisenhauses
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